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Titelbild : Besandung einer 050
im Bw Ehrorig, eine Aufnahme unre•es Lesers Richard
Vogel, Düsseldorf . Zugleck e :n .Aufnanger ' für
unsere Baunnleitung auf den S 411-722 von der
interessanten Besandungsanluge mit Schlackenaufzug
des Bw s Tubengen.

e)an

	

uaild . . .
wird der Aufsichtsbeamte im Betriebsbahnhof Ham-
burg-Lungenfelde wohl nicht gewesen sein, denn er
besaß offenbar Humor! Die Bude ist inzwischen ab•
gerissen, der .Beamtenfresser' hat jetzt ein Büro im
neu errichteten Zentralstellwerk bekommen (ohne
Warnschild!)

	

Foto : W. Fagin, Hamburg

*
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HO kein Risiko _ der neue Werbeslogan
der Niederländischen Eisenbohnen . Aber beileibe
nicht für die HO-Modellbahn, sondern h6 heißt ,Haft'
und das Schild darüber warnt : Warte, bis das rote
Licht nicht mehr brennt, noch ein Zug kann kommen'.
Ein origineller Schnappschuß und ein launiger Gruß
out Holland von Herrn H. Schorn, Zwolle .





Der kleine
Tip

h ..hnfreund kann des folgende Hin-
I.

t . . 1< .LI . Ei eenweichen in einem Tunnel oder
ehw .r .rr~ .i .r,,ucn Anlagenteil einbauen muß,
wlln• . nr .l .mh i intim die fahrikselts in Preäpappe
eingeietnen R ..dlrnker, wie auf der Abbildung zu
gehen ist, festlöten.

Kleine Ursache --- grolle Wirkung!

Feine Kettchen gefällig?
Leider habe ich erst heute die Gelegenheit, auf den

in der MIBA 111470 von Herrn H . Piel, Bremen . ge-
sdtriebenen Artikel über „Kibri-Bodtkron - fernge-
steuert" einzegehen,

Als Geldketten-Hersteller hänlen mir beim Lesen
die Augen, als ich auf S . 49 erfahren mußte, für
welche Zwecke „das Metall dar Könige" Verwendung
findet . Abgesehen davon ist eine Kelte als elektri-
sdser Leiter sowieso nicht geeignet, da die Kette von
Glied zu Glied einen immer größeren Widerstand
hot. Die Kette verbrät den Strom als Widerstand und
der Erfolg ist, daß die Kette ausglüht und schmilzt
(wie Herr Piel es jo selbst erlebt hat).

Da Goldketten für Hobbyswecke ein bißchen zu
teuer sind, habe ich mich enlschiossen, Ketten aus
einer Messing-Legierung in getöteter Ausführung zu
einem akzeptablen Preis herzustellen.

Interessierte Mibahner können diese Kellen in Klein-
mangen, von einem Meter ab, zu Selbstkostenpreisen
direkt bei mir bekommen. Die Ketten aller Nummern
kosten per Laufmehr DM 1 .- zuzüglich Portokotten.

Die Kelten werden in Ankerkettenform aus Rund-
draht von 0,25 mm . 0,30 mm, 0,35 mm und 0,40 mm
hergestellt . Die Kette hat knapp die vierfache Breite
der jeweils engegabenen Drahtstärke . Sollten grö-
ßere Ketten benötigt werden, so können bis Draht-

Schwere Loks sorgen nämlich Fwld dafür . daß sich
die Radlenker lösen und zur 1' r .nahe von Hntgleisun-
gen am Herzstück werden . Und das kann ärgerlich
werden, wenn die Weiche lief im Innern eines Berges
lieg. und man kaum an sie rankerem' ..

H . Schmeisser . Düsseldorf

stärke 1,4 mm (ca. 5,5 mm breit) geliefert werden.
Der Preit liegt hierbei ein wenig höher.

Um nicht einen Papierkrieg finanzieren zu müssen,
genügt Postschedküberweisung mit entsprechenden
Absendervermerken . Rechnungen oder Lieferscheine
werden keine ausgestellt . Der Versand erfolgt form-
los als Brief.

gez . Wenz
Kettenfabrik Corl Kern. 7530 Pforzheim,
Gymnasiumstr. 1441151

Die grofe Arnold-

Messeanlage 1970

An der Spielwarenfachmesse interessieren
uns nicht nur die jeweiligen Neuheilen. son-
dern - ab ausgesprochene Modellbahnzeit-
schrift - auch die Anlagen und Schaustücke
der diversen Firmen, sofern sie irgendwelche
Anregungen fair die Anlagenbauer zu geben
vermögen . Getreu dieser Gepflogenheit brin-
gen wir heule die versprochenen Bilder von
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Abb . 5 . Das Serrig Dörfle (von K,bri) ist ve r grofferf worden, und zwar durch die gleichen Haustypen, die
jedoch um 180 gedreht postiert wurden . Und mir welcher Liebe auch hier die kleinen Details geschaffen
wurden, geht aus dieser Abbildung wohl besonders deutlich hervor.

der großen Arnold-N-Anlage . deren Motive All-
gemeingültigkeil haben und keineswegs nur auf die
N-Anhänger gemünzt sind.

Der eine !linker Teil der Anlage ist an sich bereits
von der Messe 1967 ts . Hebt 1 und 6I6It her bekannt.
Er wurde jedoch um 1 .50 m verlängert und die Tiefe
um 40 cm auf 1,90 m ausgedehnt . Dieser 40 cm
breite Geländestreifen bedeckt einen schmalen Gang,
damit man im Bedarfsfall ungesehen an die hinte-
ren Gleise rankam . Drr reale Schenkel der Anlege

mit einer Länge von 6.10 m wurde gänzlich neu ge-
scihaflen . Das Gelände entstand in bewährter MIBA-
Manier am Drahtgaze und Moholill . Geländematten
wurden aus Zeitmangel nicht verwendet, sondern
das Gelände mit handelsüblichen Grastasem bestreut.
Die Gebäude und Häuser stammen von Arnold.
Kibri . Pole . ex Kkiwe und Vollerer. 3500 Nadel-
und Laubbäume sind -gepflanzt - worden und aber-
hunderie Figuren bevölkern das Gelände.

Die Gleise sind sämlllche eingeschmiert imil Prei-

391



Abb 6 u 7 Obergang vom landsctiaftIichen Teil zum Stadtgebiet. Im Vordergrund und unten, der neupe-
schoffene Cnr„a 'er .Termmal (Kran ,, : :, VolImer) nebst Culemevei . Anschluß (aus dem Arnold-Sortiment).
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Abb . 9 . Oie Baustelle - gestaltet mittels Arnold-Teilen - naher besehen . Die Pappeln sind übrigens von
A!Iö aufs , ,tockt worden {aus 10 Stück entstanden 5 hohe) .

. -da
Abb . B. Blick aus einem der Hochhauser ouf die Umgebung . Die Schafherde umfaßt übrigens - kaum glaub
lieh, ab wahr! -105 Tierplastiken .


